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Ittirlins des Wiliiürbrfkhlshiilitts für
Iti jr faitriiBt tfidii>.Rkicks». Sriz.11.

Aach eingegangener Nachricht ist die Regle¬
rs,,, durch ae onltfame Eie griffe in ihren (knt-
sEen gehemmt.

: Ich werde die Ruhe und Ordnung mit allen!Mitteln aufrecht erholten.
Die Truppen find in erhöhter Gesechtsbereit-

chaft zu hakten.
Der ß 6 der Verordnung des R ^ichspräfiden-l len vom 30 1 20 ist n tf allen Mitteln durchzu-

!führe" , j der Ktrerki ist zu verhindern.! Sämtliche Zeitungen find un er Vorzensur d.
j linieren Verrvoltunysvehörde g stellt

rostentlichunqen von Extrablättern und Pia--baten unterließen der Genehmigung der Be-
jzirksbefehlshader.

Diese Verordnung ergeht für den gesamten
Dereich der Reichswehr Brigade 11 im Einver¬

ständnis mit dem Regierungskrommiffar Ober-fpräfident Dr . Schwander
gez . v . Stolzmann.

Die Erschwernisse, unter denen unser Blatt erscheinenkmich, wollen kein Ende nehmen . Noch sind die Folgenldes Bergaib ttechttckks nicht überwunden , die uns zur
iVcrkgung der Setz« und Druckard ' it in die Nachtstunden
fnotipten, du leat uns die obenstehende Verordnung des
jWilsrbesthst Haders für den Bereich der Reichswehr-Zchade 11 die Vorzensur durch die untere Verwaltungs-
|b-t)örfee, in diesem Fülle also den Herrn Landrar , auf.iDae bebeu et eine neue dauernde Verzögerung des Erscheinenslpni'cres Blattes . Wir müssen also unsere Leser wieder um| ©f?m!b bitten.

3n einer Zeit der Stuatsumwälzungen darf man nicht
ns umgehende und — worauf wir besonders aufmerksam
«achm— auf unparteiische Berichterstattung rechnen. Wirrndm a so wiedergeben, was uns selbst gemeldet und zur
Veröffentlichung fteigegeben wird . Eine kritische Würdi-

IWY der Tatsachen müssen wir uns versagen, bis wieder
]f ln freies Wort möglich ist.

Die Schnftlntuna.

Weltbühne.
Der Oberste Rat zur Wirtschaft'lage.

London,  10 . März . Die Ver ?f,entlichung der Er-
larung des Obersten Rates  ist nunmehr erfolgt,

der Erklärung heißt es , daß das augenrliä liche wirt-
Miche Leben der Welt durch die Abnahme des Ueber-

an Gütern infolge des Verbrauches während des
iezes und durch den ins Maßlose gesteigerten Noten -Mfs bedingt ist. Der Oberste Rat drängt mw allem

"druck auf dir Steigerung der Gütererzeu-
"3  und aufs äußerste gesteigerte Spa sau eit ,möf-
"lchen und privaten Le len als die einzigen Mittel , um

uirderher -ustellen . Ferner müssen die aus der
uenskonferenz vertretenen Mächte ihren Entschluß auf
neue bekräftigen , bei der Wiederherste ! lu ng^ a.lgemrinen wirtschaftlichen Lebens in Euro a zu -

eiten . Der Versuch, den We seckurs durch
Regierungsmaßnah .uen zu Leei flufsen, würde

nur hinaussch .e en . Es müssen aber M .t-T * gefunden werden un ^en Zzamuelruchz-Mdeistranrabtionen zu re hitdern . Der Obe*• ' 1-rgt
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zu re yi tdern . Der Obs st?
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— Auf dring ?» ?e? E rlraw « dev Bari en i idie echteCum imwcrlo ung der :s u 'sch.m S b r y r ä INi ■vü a \i  -ic ihe r-on V-Ad  hinan -la, , ri C.i worden . Sie f nd?terjt am 27. M rz statt.
— Laut Lstckte: ung d:-3 R ?lch?i o.nmiss r > in Ko .-’cn -,w das B ? l r i ..av a : ? g ca nh .e 'Ein . enbu gen a

ge ao.rmwi und in Krast gewele .
— (Sine C?nt pn.’ivaci. erkonserena h t sch mit 524 !li0

9Cjren ö4*.i COO Stimme für;  in?,i S .rei ^ Ü. t. um dieö ozialiji c v u it g de: G u . en durchzusetzen.

Deutschland die militärischen Bestimmungen des Versail¬ler Friedensvertrages verletzte, indem es Waffen und Mu¬nition verborgen halte u . a . m. Lm Anschluß hieranstieß er wieder Drohungen aus , die bereits aus seiner Kohlennote bekannt sind und stellte die Unterbrechung der
Räumungsfristen und die Wiederbesetzung bereits ge -räumtrr Gebiete in Aussicht.

Hierzu wird dem Wol f-Büro v"N zuverlässiger Seiteu . a. geschriel en : Deutschland denkt nicht daran , irgend¬welche geheimen Waffenlager zu unterha 'ten . Alle Vor¬gänge spielen sich vor den Augen der Ententekommissiondie mit zahlreichen Unterkommisslonen das ga tze Reich
überfchweninien. Sämtliche in den tzä . den der Armeeund des Reichswehrministeriums befindlichen A affen wer¬den vielmehr den zuständigen Cntenteausschüssen pflicht¬
gemäß angezeigt.

Anschluß Tirols au das Deutsche Reich.
Innsbruck,  11 . März . Im Hinblick auf die von

den Innsbrucker Nachrichten eingeleitrte , auf die Her¬
beiführung einer freiwilligen Volksabstimmung  für
den Anschluß Tirols an das Deutsche Reich abzielende
Bewegung gibt die Tiroler Landesregierung folgendesbekannt.

„Der Gedanke des Anschlusses an Deutschlandist grundsbtz iches Gemeingut im ganzen Tiroler Volk,und es ist felbstverständ ich: Pflicht der Lanbes .eg e?ungauf seine Vermirirlichung h.nzuarbeiieu , uni 'omehr , alsdie Verhältnisse , die die Unmöglichkeit des Fortbestandesder gegenwärtigen Lage immer deutlicher heroortreten las¬sen, mit Macht dazu drängen . Gestützt aus den ein -stimmigen Beschluß des Tiroler Landtags  vom11. Dezember 1919, worin der wirtschaftliche Anschlußan das Deutsche Reich gefordert wi d, wird die La ides-regierung in Ueiereinstimmung mit allen politischen Par¬teien und Gruppen auf die Durchfüh ung dieses Beschlus¬ses durch die Staatsregierung unablässig hinzu wir en su¬chen. Es ist selbstverständlich, daß , wenn es sich um ei¬nen endgültigen Anschluß handeln wird , in Wahrung des
Selbstbestimmungsrechtes dem Tiro 'er Volk durch eine
Volksabstimmung Gelegenheit gegeben wird , selbst das
letzte und entscheidende Wort zu sprechen."

Mi sons Trief an Hitchcock.
Paris,  10 . März . Wie der „Newjork Herald " mel¬det, lautet die Stelle eines Briefes , den Präsident

Wils  on an Senator Hitchcok geschrieben hat und gegenden heute aiend sämtliche Blät er protestie en wi ? f^tgc:Die n.ilitiwischen, politischen und imperialistischen Ambi¬tionen sino^keineswegs selbst bei den Völkern , zu "denenwir das größte Vertrauen ha en, und mit denen wirwünschen, nur noch an einem Friedenswe .k zusamme ar - !beiten zu können , beseitigt . Während der Dauer 'der !
Friedenskonferenz  in Paris war es k ar , d ß
die militaristische Partei  Einfluß zu gewinnen jsuchte auf die Net ? von Frankreich . Sie wu .de damals ibesiegt, aber heute ist sie an der Macht . Der „Temps " Isagt : Wir kennen nur noch einen  D .ilitaris -nus i r Eu - !ropa , das ist der, dessen Symbol augenblicklich Mar¬schall Hindenburgstst  und von dem Prinz Joachim ;
Albrecht,  eines der letzen deäteu Mu '.er ist. Dieser
Militarismus h ü 1ä14 angegriffen . Der „Te ups " wen¬det sich auch dagegen, daß Wilson etwa des Ergebnis der
Kammerwahlen dahin auslezu daß in Frank eich heuteder Mi .itarismus .ye' rsche. Das „r .ourual des Teoats"sagt , der krän .tli .he Zustand Wi 'sons allem rechtfertigt iden Mange ! an Taut  gewisser Stellen seines Briefes.

Kurze Nachrichten . *
— Der Sntwur - für die Wahlkrcisei nteilungist vom Reich-uni -nchr u .., d?s Z .mcru ' e t 'ß gcsts.it wor - -den. D .r Beriet ..e .uh : au : den vor!. ustgett Er, .s!)niffruder Volüszähü 'mg vv-u 8. O '.tsber 1910. Er i>l t da?Reichsce iet m 122 W .?h 'rns ? e r..

— Der Alliiertenrat hat zu Gunsten des deutschen
Protestes gegen die Polen  entschieden . Eswurde eine Mitteilung nach Polen gerichtet, wonach der
Uebergangsveri .ehr von Deutschland nach Ostpreußen kei¬nen andern Eii .schränkungen unterliege beim lleberschrei-len des polnischen Korridors als solchen, die im Frie¬densvertrag vorgesehen sind.

— Aus Tokio wird gemeldet , daß Japan das Frie¬
den saubebot Lenins  erhalten hat , aber abwartenwürde , wie England und Deutschland sich dem gleichen
Friedensangeoot gegenüber verhalten werden , bevor Ja¬pan eine Antwort erteilt.

Heimatdienst.
Hachenburg , den 16. März 1920.

— Pv stl ' i en st. Mit dem heutigen Taste ist die
Annahme von Paketen , Wertbriefen und Geldern bei den
Postämtern eingestellt.

— Ein frühes Osterfest  ist uns in diesem Jahrebeschieden. Schon am 4. und 5. April kön ?en wir dasFest der Auferstehung feiern. Der bewegliche Termindes Osterfestes ist bekanntlich auf die Pass .onsgeschichteder heiligen Schrift zu .ückzuführen . Diese ver ag 'ü erdas kalend 'arische Datum des Aufe stehungstages keinegenauen Angaben zu machen, erwähnt jedoch, daß es dererste Sonntag nach Frühlingsvollmond gewesen sei. Dauns nun die Möglichkeit einer genauen Rückrechnung in¬sofern fehlt, als der gegenwärtige Jahres ' äsender e. st ausdem Mittelalter stammt und die frühe .« Zeitrechnung,namentlich um Christi Geburt herum , eine ziemlich un¬sichere war , so hat sich die christliche Religion darauf l e-schränkt, das Osterfest am ersten Sonntage nach Früh¬lingsvollmond zu feiern. Als frühester Ostertermin bann
demnach der 22. März in Frage kommen , auf den Osternim Jahre 1808 zum letzten Male fiel. Der spc-teste Ter¬min , 25. April , wird im Jahre 1941 sein. Zwischendurchverteilt sich der Termin des Osterfestes auf die zwischenbeiden Terminen liegenden 4 Wochen. Im lau endenJahre , wird , wie bereits erwähnt , das Osterfest verhält¬
nismäßig früh in die ersten Tage des Atonats Aprilfallen

- - Schont die Weid enkä tzchen!  Der Frühlingist Heuer früher eingetroffen als gewöhnlich. Mit ihmsind auch die ersten Zeichen eines neuen Werdens in der
Natur da : der Haseinußstrauch steht in Blüte und die
Salweide treibt ihre Kätzchen. Jedermann , insbesonderejeder Naturfreund , hat seine helle Freude daran . Um so
unverständlicher aber ist es , wenn diese Sträucher in ge¬dankenloser Weise von rohen Händen ihres ersten
Schmuckes beraubt werden . Die abgerissenen Zweigestiften doch immer nur ein kurzes Dasein , wchrend der
verstümmelte Strauch den Augen des wahren Na u ?-steundes wehe tut . Der gedankenlose Naturschände ? istsich meist der Tragweite seines Tuns garnicht bewußt.Er macht sich nicht nur (woran er wohl nicht de k ) ein?rstrafbaren Handlung schuldig, sondern venächtet auch m.tder Blüte des Nußstrauches zugleich dechen schönsteFrüchte . Außerdem we.den diese Blüten in n a menTagen fleißig von den Dienen beflogen, die au ^ ihnenihre erste Nahrung für sich und ihr ? Brut holen , nä .n-lich Blülenstauv und Honig . Ied r̂ wahre Na .u. stnundwird ge.e.en, an seinem Ten dafür zu sorgen , dieser haß-Uchen Unsitte des Arre .ßens der Zweige ein 'Ende zubereuen.

Setzlcrt , 10. Mürz . Auch Wilhelm RLH ig von hierkehrt? aus frcmzösischer Gefangenschaft zurü ? freu igster psangen und begrüßt von der Dorfjugend . Mit ihmund Franz Kunz 'fit d die letzten Kriegsgesängenen ausn.,er . '? Ort wieder heimgenehrt.
Eelhard h in , 10. M wz. Mit birher denkbar größterEryolge vor stets vr !lbs,etztem Hause und in wicklich .. ür-

:,i  cv und ergreifender Weise wird ein Passionsdrama in

*J' " 7, ^ 1»^ ’V/ »•«. *•»| V*J | UVU . . W Ul Vdie Vereinsbühne in Köln geliefert hat , statt . E .ne g ou?Zahl der Spieler hat bei dem im Iah e 1901 und lull
bereits hier aufgesüh .ten Pasfionss - ielen ersrlcreich mit-gewwkt.

Reuwied , 11. März . Schwurgericht.  Unter ?er
Anklage des Aufruhrs st irden h? te 7 Land icke bez ?.
Londwirtinnen von Eumheim (Kreis We .̂e .rurgi u d



„war 1 . Philipp H ., 2 . 'Frau Maria Sch ., 3 . Wtw.

Maria N ., 4 . Frau Anna K ., 5 . Ernst 5) ., 6 . Johann
K . 3r . und 7 . Jakob B ., die Angeklagten zu 1 — 4 auch
als diejenigen Aufrührer , welche Wid . rstand verübt hat¬
ten . Philipp 5) . außerdem als Rädelsführer . Die An¬

klage vertrat Assessor Fuchs , die Verteidigung führte
Rechtsanwalt Sturm -Ooer ' ahnstein . Aus der bis in die

späten Abendstunden sich hinziehenden Verhandlung sei
kurz folgendes angeführt . Der Kreis Westerburg be¬
lieferte hauptsächlich die Städte Wiesbaden und Frank¬

furt mit Schlachtvieh . 2m Winter 1918 - 1919 ha . ten
sich bereits bei der Aufbringung der erforderlichen An¬

zahl Schwierigkeiten ergeben . Zu einem für den 18.

März 1919 anberaumten Termin zur Viehabgabe für die
(r:eraeinden Salz und Guckheim waren vom Landrat 3

Geuoarmcriewachtmeister kommandiert worden , denen sich

der zuständige Viehhandclsmann ' R . aychloß . Die
Landwirte , die Vieh abgeben sollten , waren auf die Bür¬

germeisterei bestellt , und , da sie erregt ausführten , sie
würden kein Vieh mehr abgeben , gewarnt worden , ke .ne
Schwierigkeiten zu machen . Als die Beamten bei ihrer

späteren Stallrevision zu ' Philipp H . kamen , erklärte
dieser , er werde sich jeder Wegnahme wsdcrseßcn , da se .n
Vieh trächtig sei . Die Beamten ließen H . auch das Tier

und kamen dann zum Stall des Angeklagten zu 3 —
Witwe N . — . Hier wurde , in Gegenwart des Bürger¬
meisters ein Rind als abgabepflichtig bezeichnet . Als

die Besitzerin , sowie ihre Tochter — die Angeklagten zu
2 — 4 — immerzu widersprachen , wurde das Rind ent¬

eignet und aus dem Stalle zur Wage geführt . N ch eini¬
gen Schritten soll Frau Sch . versucht haben , das Tier

dem Handelsmann zu entreißen . Als man fast an der
Wage angekommen war , kam eine Menge von etwa 80
bis 40 Männern und Frauen schnell nach , unter ihnen

sollen sich die heutigen Angeklagten befunden haben . Bon
Frauen wurde dem Händler der Strick entrissen , worauf
ein Wachtmeister sich den Strick um d e Hand wicke le.

Philipp H . hat nun das Rind an d n Hörnern g packt
und gerufen : „Läßt du los , du Hund ." Ein Mann , der

wegen Unzurechnungsfähigkeit strafrechtlich nicht verfolgt
werden kann , schlug dem Beamten auf den Arm , so daß
er den Strick loslassen mußte . Als der Beamte den Re -̂

volver zog und die Menge warnte , wurde ihm — wahr¬

scheinlich von Ph . H . — zugerufen : Schießt doch nur ihr
Hunde , wir fürchten uns nicht . Um weitere ernste Aus¬
schreitungen zu verhindern , überließen die Beamten das
Tier der Menge . Die Angeklagten wollen nur die Ab¬
sicht gehabt haben , das Tier noch zu füttern , ehe es ge¬
wogen wurde , einen aktiven Widerstand hatten sie ü . er-
haupt nicht geleistet . — Nachdem die Geschworenen die
Stellung von tzilfsfragen wegen einfachen Widerstandes
angeregt hatten , verneinten sie bei sämtlichen Angeklag¬
ten die Schuldfrage nach Aufruhr , fanden aber die Ange¬
klagten zu 1, 3 und 4 im Sinne der Hilfsfragen ' schuloig
unter Zubilligung mildernder Umstande , T as Urteil lau¬

tete gegen Philipp H . auf 2 Monate und gegen Witwe
N . und Frau K . auf je ein Monat Gefängnis , die übri¬
gen 4 Angeklagten wurden freigesprochen . Der Oömanp
der Geschworenen erklärte noch , daß sie beschlossen , hätten,
für die Verurteilten ein Gnadengesuch einzureichen.

Letzte Drahtmeldungen.
Eetzenrepublikanischer Putsch in Ter in.

Berlin,  13 . März . Gegen den General -Landfchafts-
direktor v . Capp , den Hauptmann a . D . Pabst und die
Schriftsteller Grabowski und Schnitzler ist Schutzhaft
verhängt worden . Die beiden erstgenannten waren bis¬
her nicht aufzufinden . Die Sicherheits - und die
R e ich s w eh r in Berlin sind heute in Ala r m b e r ei t-
schaft.  Bon zuständiger Stelle wird dazu mitgeteilt,
daß in Berlin seit eiigcr Zeit das Treiben einer rechts»

Jur trauten ßlteychaus.
Nvman von E . v. Winterfeld -Warnow . 33

„Ick weiß , Sie müssen morgen wieder singen . Sie sind
'vnsi nicht sriich. Nicht wahr , Sie werden rnir folgen ?"

Gilie fühlte , daß er recht hotte . Sie mußte jo gesnnd
(.leiten ! Sie mußte es ! lind sie schlief fest, bis die gute Nach¬
barin sie zur bestimmten Zeit weckte.

Nur der Probe fand Klanhner nickt Gelegenheit , ein ein-
sigeS Mol mit Giise allein zu sein. Die Lindenan war stets
zugegen . Nur einen kurzen Händedruck beim ersten Begrüßen
hotten sie ivcckseln können. Zudem bietet die Rotte der Elis »-
be:h reinen einzigen Moment der Annäherung . lind nach
Lch'lnß der Probe hatte der Direktor allerhand Besprechiin-
zen mit Klanßner , die diesen znrückhielien, indessen Fräulein
slindciian ihren Sinn freundschaftlich in den GiljeS legte
.ind sie bis zn ihrem Hanse begleitete.

An diesem Abend ivar Klanßner zu einer reichenBankierS-
stmilie cingeladen , die den berühmten Sänger ihren Gästen
äo !z als einen alte » Bekannten vorstellen wollte . Klanßner,
der Vir Einladung schon vorher angenommen hatte , konnte
licht ablehnen . lind als er vor Beginn der Gesellschaft in
Uitses Böohnnng versprach , fand er alle ? verschlossen. Sie
r ar znm Krankenhanse hinansgegangeu , m » sich nach Riete
imznsehen . Es stand sehr schlecht mit die Akte. Man ließ
Diiie gar nicht »lehr zu ihr . Sie lag in dem Isolierranin
nr ansteckende Krankheilcn , und Gilfe fühlte anS den Worten
:er Oberschwester heraus , daß höchste Gefahr im Anzüge
var.

Als sie am nächsten Tage wiederkam , erfuhr sie, daß
lliekeS Leben mir noch Slnnden zähle.

Und mit dieser Angst iin Herzen sollte Gilfe singen ? Mit
dieser Unruhe sollte sie ans die Bühne treten ? Sie fallt « jit»
»ein und singe» , und in demselben Angendlick starb »irlleicht
eie treueste Freundin, di« sie auf Erden hatte?

Und doch half da kein Bedenken, kein Fragen . Wäre rf
>i, Mtiiter gewesen, hätte sie ßnrücktretenk- nnen , und selbst
»im hakte sie dem Direkter araßen Echade« zttgesiiat. > d«
negm der Krankheit einer Dienerin » sirde man si« nicht

Un» dann stammte auck » jeder di» Liede in tdc

radikalen Klicke eingesetzt habe , deren Bestreben auf Um¬
sturz hinauslaufe . Es wird aber festgestellt, , daß die
Rechtsparteien  der Rationalve . s mmlung sowie d.

preußischen Landesversammlung der Sache fern st ehe.

Erzbergers Abschied.
Berlin,  13 . März . Wie die T . U . erfährt , hat

Reichsfinanzminister Erzberger  dem Reichspräsiden¬
ten sein Rücktrittsgc such ü er . eicht.

Die beiden Marinebrigden in Berlin.
Berlin,  13 . März . Die in Döoeritz konzentrierten

Truppen , darunter die beiden Marinebriga den  Er¬
hard und Löwenfeld , sind nach Berlin a .gerückt und

standen gegen 5 Uhr früh am Bahnhof Tiergarten.

Dir Forderungen der Marinebrigade abge ehnt.
Berlin,  13 . März . Wie wir h .wen , "hat General

v . Oldershausen im Laufe der Nacht mit der Marine¬

brigade Erhard verhandelt . Die von der Brigade geTlcll-
txn Forderungen  wurden in der Nacht vom Kabi¬
nett , das bis gegen Morgen tagte , beraten . Die Forde¬
rungen wurden abgelehnt . Die Truppen sind in Berlin
eingerückt und hielten um 6 Uhr früh die Wilheimstr.
besetzt . Zu Gewalttätigkeiten scheint cs bisher nüjt ge¬
kommen zu sein

Urrant » ortsichrr Schriftleiter:
Richard Grßnc « » sky,  Hachenburg.

aitf und sagte : „Ick will ja auch gar nicht znrücktreten . Ich
ivill mit i(>m singe», mit ihm selig sein !"

Und der Abend kam.
Als Gilfe in ihre Garderobe trat , blieb sie erstaunt stehen.

In eine Rosenlanbe ivar der kleine Rani » oerwandelt . Rasen,
Rasen , wo imitier sie nur Platz hatten . Das kam von ihm!
Sie beugte ihr Gesicht in die duftende !: Blüten und atmete
tief nnd voll den süßen , schiveren Hnnch ein.

Die Garderobiere stand wartend dabei nnd lächelte viel¬
sagend.

Alle die Blumen non Klanßner ? Ta war doch die Brach-
niaiin genau so wie alle andern ! Und zuerst wollte sie solche
Heilige sein ! Na , da§ andere war bester für sie, da siel eher
urnl ein Trinkgeld ab.

„Und Ihre alte Nieke ist tot , Fränlein Brachmann ?"
fragte sie.

„Riete tot ? Nein ! Wer sagt daS ?"
„Ich hörte eS vorhin ."
Als sie sah, wie Gilse erbleichte, beeilte sie sich zn ver¬

sichern: „ES wird wohl nicht wahr sein. Die Leut« inachen'S
immer schlimmer, alS eS ist."

AIS Gilfe auf die Bühne trat, stand Fränleiri Lindenan
an dein Guckloch im Vorhang . Sie winkte Gilfe zn fick
heran.

„Brachmann , kommen Sie mal, " daS „Du " ivar zwischen
ihnen noch nicht eingeführt worden, — „wollen Sie mal Kianß-
„erS Frau sehen? Da sitzt sie init seiner kleinen Tochter. Sie
ist heute «ngekommen, um ihn hier singen zn hören."

Daß die ans ihren schönen Gatten stets eifersüchtige Frau
«mgekoinnien war, weil ein aneiiymer Brief sie herrief. baS
»erjchwie, Fräulein Lindenan wehlweiSlich . Denn in dein
Brief « hatte gestanden, daß ihr Mann «in paar »kan« Nngen
, « pt blau gesunden hätte. sei ratsam, sich nach ihm
umznsehen . _

.KlaußiierS — g^ w ? — Klanßner ha« »me Frau?“

ist twift Fahr« « i. * «, « a bach, » *l m «kr ft*
»i* ! lehr« f

bürg bezw . in Marienberg abholen zu lassen . Abgeb , ^ :
die Gemeinden erfolgt zum Preise von l0 Mk . prz fand h

Für Gestellung geeigneter Gesäße wollen Sie Sora«
. . .. 11 .- cn . . j.„ r - v 3 tl » Andc vr

inußgen . Die peinliche Ueoerwachung der Berte .lung des

mache ich Ihnen ganz besonders zur Pflicht , und ö
warte , daß mir Klagen über Unregelmäßigkeiten ^
norgebracht werden.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Ulrtzj

%

3 . Nr . L . 350 . Marienberg , den 28 . Februars
Unter dem Schafbestande des Landu irls Ko .nab *

Lochum ist die Räude amtlich festgestellt worden.

Die erforderlichen Schutzmaßnahmen sind angeoch
worden

Der Landrat:

suche ki?
«mgßcr‘
u-it, ' am
1920 best

Jcr D

U'ricj.
Reichswehr -Brigade Nr . 11.
Ja . Nr . 3258 . Kassel , den 11 . Februar igzg

Btrorduunz
Auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten

13 . 1 . 20 ordne ich im Einverständnis mit dem
rungskommissar Dr . Schwander an:
Gastwirtschaften und Gasth .user f '.llen in Erweis

des Paragraph 6 der Verordnung des Reichsprä .ideHAMfe " ^

g Rr . ^
A,

In der
denen"De
qeoen wo
ünzelnen
ten zu la
fügungg
Ml wurdi
fein Sinn
Fall, das
ßstgestelb

Die Riichsregierung flüchtig.
Frankfurt,  13 . Marz . Wie die F r k f . Nachr "

hören , hat die Reichsregie rung Berlin  v rla .sen
wo General v . Lüttwitz das Amt eines Overkomman -

dierenden übernommen hat.

Kassel , den 13 . März 1920.
Lage im Rclchsgeliet ungeklärt . Aufenthalt der

Regierung ist unbekannt . Mehrere ihrer Rütglieder ha¬
ben eine Aufforderung zum Streik zur Lahnilegung jeden
wirtschaftlichen Lebens erlassen . Dies widerspricht in
schärfster Form den bisherigen Anordnungen der Regie¬
rung . Bis zur Klärung der Lage werde ich weiter selb¬
ständig handeln . Fch sehe nach wie vor die Aufga . e der
Reichswehr darin , Ruhe und Ordnung aufrecht zu er¬
halten , um den Bürgerkrieg zu verhindern . Zeder Ver¬
such zum Streik ist mit allen Mitteln zu bekämpfen,

gez . v . Stolzmann.

Generalleutnant und Inhaber der vollziehenden Gewalt.
I .-Nr . L . Marienberg , den 14 . März . 1920.

Vorstehende Verordnung teile ich zur öffentlichen
Kenntnis und Beachtung mit.

Der Landrat : Ulrici.

vom 13 . 1 . 20 unter den Begriff des lebenswichtig
Betriebes . -

Nach Paragraph 6 d r Verordnung des ReichsprZ
denten vom 13 . 1 . 20 ist jede Betätigung durch Pg
Schrift , oder andere Maßnahme die d .rauf geri/tei j
lebenswichtige Betriebe zur Stillegung zu brmgen,
boten.

Zuwiderhandlungen oder Aufforderung oder An :eiz«,
hierzu , werden , sofern nicht die bestehenden Gesetze f

höhere St : ase bestimmen , mit G ; f ..ngnis oder Hast
Geldstrafe bis zu 15 000 Mk . bestrast.

Liegen im Einzelfall besondere Verhältnisse vor,!

kann die Aushebung des Virbots bei den Ortspg 'tz
behörden beantragt und von ihnen genehmigt werden . !

Der militärische Befehlshaber:
gez . v . Stolzmann,  Generalleutnant.

3 . Nr . L Maricnberg , den 20 . Februar 18
Vorstehende Verordnung wird hierinit zur

Beachtung veröffentlicht.
Der L « ndrat : Llritz

i auf Kurze
feines enr?

Der

Am Dl
h - 12 M
j noch 16 ^

Preis |
Hachenl

Tab . K . A . Nr . 1741 . Marienberg , den 3 . März 1920
Bekanntmachung.

Der aus dem Gemeindeamt ausgeschiedene Bürger¬
meister Eduard Rübsamen zu Stein Reukich ist weiter¬
hin mit der Wahrnehmung der Standesamtsgeschä te in
dem Standesamtsbezirk Stein Neukirch bet aut worden.

Der Vorsitzende des Kreisausfchusses : Alrici.

2 . Nr . K . G . 1057 . Marienberg , den 6 . März 1920.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Betr . : Verteilung von Oel.

Durch Zuweisung eines größeren Ouan ums kann der
Kommunalverband an die nach Warenkarte C verjor-

gungsberechtigte Bevölkemng des Kreises 400 Gr . Oel
zur Verteilung bringen . Abgabe erfolgt auf Abschnitt
19 genannter Warenkarte . Der Preis stellt sich auf
10,60 Mk . pro Pfund . Ich ersuche die He .reu Bürger¬
meister , das Oel sofort nach Erscheinen dieser Bekannt¬
machung in den bekannten Berteilungsstellen in 5) achen-

Tgb . K . G . Nr . 829 . Marienberg , 27 . Febr . 1!

An die Herren Bürgermeister des Kreises
Ich lasse den Herren Bürgermeistern in den t:

Tagen die erforderlichen Vordrucke für die Fortsst
bung der Zivilbevölkerung zum Zwecke der Nahm
Mittelversorgung zugehen . Es ist Bericht zu erstch
für die Zeit vom 1 . Dezember 1919 bis einschl
Februar 1920 . Mit Rücksicht darauf , daß die Meldw
für den vergangenen Fortschrei ungsabschnitt erneut
lerorts eine mangelhafte Erledigung gesunden he
möchte ich nicht versäumen , auf die einze nen Pui
die ganz besonders zu beachten sind , hinzuveijen.

1 . Die Zahl der zu Beginn der Fort .chreibungspM
vorhanden gewesenen ^ ebensmitlelabmeldescheine irui
der Zahl der am Ende der vergangenen For . schreilw
Periode (30 . 11 . 1919 ) vorhanden gewesenen Leleii!
telabmeldcscheinc genau übereinstimmen.

2 . Bon sämtlichen zugezogencn Personen sind die
gelieferten Lebensmittelabmeldesche .ne sämtliä
zufügen.

3 . Ueber Mi ' itärpersonen , die aus Kriegsgef
fchaft zurückgekehrt sind , sind Zahlbarten auszi
und ebenfalls beizufügen . Zur Orientierung der
Bürgernreister werde ich in Spalte 1a der Na .pwei
(Anlage 4 ) den Bestand an Vordrucken zu Beginn
Fortschreibungszeitraumes in Blei elntragen lass»
Spalte 1b werde ich ebenfalls die Zahl der Vorbrube
tragen lassen , die ich heute an die Gemeinden zum'
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Um Gilte drehte sich alles.
Ader intt feste,» Griff zog Fräulein Lindenan sie zn

Gncklvch nnd zivaiili sie, hindnrchznsehen.
. „Da vorn in der zweiten Reihe , die Große , Schlviil?!

mit der el-nauten Seidenrobe nnd daneben das süße, vleiii
Mädelche » ! Ganz sein Ebenbild — >va § ? Ja , ja , der Kla«
»er isst ein schöner Mann . DaS habe auch ich mal cjcni!!f,a
Solch ei» Sänger sollte nicht verheiratet sein, da - la;
nicht !"

Gilfe hatte nicht dnrchsehen wollen ; min blickte sie di
durch da - kleine Loch im Vorhang . Ja , daS war sein Kiß
DaS ivaren seine Augen ! DaS war sein Mund — sein
der sie geküßt hatte!

Gilfe bebte am ganzen Körper.
„Na , nu » gucken Sie sich aber nicht da fest, Teneö

Andere Leute wollen auch ran ! Habe ich nun recht gehau
Taumelnd trat Gilfe zurück. Sie ließ sich in die SW

ziehen . Der Kollegin wurde selbst ganz bange vor M
verstörtem Aussehen . Mein Gott , die würde doch nichl
ganze Aufführung heute verderben ! Ach. um diese du,»>M
Provinziuüdel , die » och jeden Blick für Gunst und 1*'
Schmeichelei für heilige Eide nehmen!

„Aber Brachmann , reißen Sie sich doch znsammen ! fr1
Sie denn im Ernst geglaubt , der Klanßner ivollte Sü

Etwas wie Mitleid glomm in der Seele der obersl,
chen. leichtsinnigen Sängerin ans . Mitleid mit diesem
steinerlen Antlitz , ans daS die Onal ihre Furchen
Aber mm bäumte sich GilfeS Stolz . Mitleid ? Glitte' 9
dieser Frau , vsil der sie gehaßt worden war , solange sie
war ? Nein ! Sie richtete sich ans und strich sich
Stirn , als wollte sie « ivas fortwischsn , dar d« geschriej
stmid . , ,

„Kkanßner, " sagt « sie hochmntiz , „ivaS soll er nnl?
din « » ugsl « u, »nein « Dienerin , die im Sterben lietzt.
»eitk nur a» sie ! Und wenn Sie heute finden , daß >4
streut diu . s» ist eS> nur dir Anest um meine alte Aiek».

Eie trat m hachmütiger Haltung wcstsr zerrü^
Mtiff « .

D « IkejiffE rief nach Fräirlein FntdtM« «.

übern

for

5 “ !

m*
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bringen werde. Die ' Zahl der ausgestellten Lc-
^ ^ utelabmeldcscheine, zuzüglich des Bestandes ain
bellSiu Fortschreibungszeit (am 29. Februar 1920)

den Eintrag in Spalte 1c genau erge en. 2ch er-
olUv Herren Bürgermeister, diesmal meme Berfü-
) acnau zu beachten und mir die geforderte Anzeige
EOxL,,t,jchen Unterlagen bis spätestens zuni 10. März
«Vbcfttramt rorjulcgtn.
1g) cr Vorsitzende des Kreisausschusses. 3.  B .: Sühm.

Marienberg , den 24. Febr . 1920.
* M die Herren Bürgermeister des Kreises.

an der letzten Kreistagssitzung ist von den verschie-
^nenDe" en Abgeordneten dein Wunsche Aufdruck ge -
^en worden, in den Lebensmittelver»aufsstellrn in den
Enrelnen Gemeinden des Kreises einen Wechsel eintre-
r n zu lassen. 'Meine bisher in Geltung gewesene Ber-
piaung ging dahin, daß etwa alle 3 Monate gew?ch-
M ^nrde. 2ch ersuche die Herren Bürgermeister In die-
L Sinn: das weitere sofort zu veranlassen. 'Für den
4ll daß Unregelmäßigkeiten in den Verkaufsstellen

oeitej slitaeslcilt werden, ist der Bürgermeister berechtigt, dem
^f -enden Händler die Verteilung von Lebensmittel
aui kurze Seit oder dauernd zu entstehen. Ter Voriage
Mes entsprechenden Berichts bedarf es nicht.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses: Ulrici.
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51m Donnerstag, den 16. März d. Fs ., vormittags v.

%- \l Uhr werden auf dem hiesigen Bürgermeisteramt
Preis pro Paar bis zu 50 Mk.
Hachenburg, den3. Marz 1920.

Der Bürgermeister.
Am Dienstag, den 16. März d. Ir . nachmittags von

j - 6 Uhr findet in der Schule hierfelbsTder Verkauf von
Heringen statt und zwar auf Lebensmittelkarten Nr. 5.
De Person erhält einen Hering zum Preise von 90 Pfg.

Reihenfolge:
Don2—3 Uhr an die Inhaber der Nr. 1- 120
. 3- 4 „ „ „ . . . 121- 240
„ 4- 5 ■„ . , „ „ * 241—380
„ 5- 6 . . . „ „ . 361—Schluß,
Wer zur festgesetzten Zeit seinen Hering nicht abholt

hat keinen Anspruch mehr darauf. Das Geld ist abge-
Mt bereit zu halten.

Hachenburg, den 13. März 1920.
Der Bürgermeister.

Anzeigen.
Zwangsversteigerung.
Auf richterliche Anordnung findet die Versteigerung

der im Grundbuche von Wahlrod Blatt 45 und 143 auf
den Namen derWitwe Friedrich Hoffmann II . Christine
ged.Nötigen in Wahlrod und Gen. eingetragenen Grund¬
stück am 23. März 1920 nachmittags 3 Uhr auf der
Migerm isterei in Wahlrod statt.

Hachenburg, den 10. März 1920.
Amtsgericht.

Dom Mittwoch , den 117 März
kann der Honig  abgeholt werden

Aug . Fitzes OachtmLmrg.

ab

Jv''-»WjhH«,

Transport-Verndherüngen
aller Art einschließlich

Diebstahl. Aufruhr.
Wmderuugu. Druchgefahr
übernimmt bei sofortiger Deckung für erst¬

klassige Gesellschaft.
Kar ? Lösch , Generalagenhiren

sämtlicher Versicherungs -Branchen,
Telegr.-Adr : 2lssecuranz- Haig w

Tausche gegen Kartoffeln
mehrere Zentner ^ eu.

Karl Balclus. Hachenburg.
Jamaika Num -Nerschnitt

Kognak Weinbrand
Kognak Verschnitt

Magenbitter „Älter Schwede"
^ Zigarren -

Karl Henney % Hachenburg

Gußeisen 50 Pfg per Ki!o,,WoAumpeu15 —20 M p.K.
Knpfer , Messing , Metalle

: : : zu höchstem Pressen.
Lager in Kachenburg und Ätzelgist

Händler Seifer.

» » ». • .

mit 20, heilt man

:sfcirchen

i' m .schon 1
mit50Flasch.

utdel
23.

Eicbeti'IMciz -Uerkauf.
Mittwoch , den 2ss. März 1(920 , nacbm . 2 Uhr
kommen auf hiesigem Bürgermeisteramtca. 39,21 Festm.
Eichen- und 0.59 Fe "m. Lürchenstämme im Wege des
schriftlichen Angebots zum Verkauf.

Distrikt 7.
3 Eichenstämme mit 5,OH Festm Gehalt

(darunter 1 Stamm mit 3,98 Festm . Gehalt)
Distrikt 12.

9 Eichenstämme mit 7,54t Festm . Gehalt
Distrikt 9.

5 Lichenstämme mit 1(2,ht Festm Gehalt
(darunter 3 Stämme von 2,96, 3,56 u. 4,86 Festm.)

Distrikt 1.
36 Eichenstämme mit Festm Gehalt
3 Lärchmstämme mit 0,5s) Festm . Gehalt

An ebote sind distriktweise pro Festm ter abzugeben
und mit dem Vermerk zu versehen, daß die Bieter sich den
Ve Kaufsbedingungen welche im Ter in bekanntgegeben
werden, unterwerfen. Die Angebote sind verschlossen mit
der Aufschrift ^Eichennutzholzverkaust bis zu dem oben
angegebenen Termin bei dem Uuterzeichneten ernzureichen.

Stein -Wingert , den 12. März 1920.
Der Bürgermeister . Driesch.

Hutzl)olz-üerkaiit
Am 20 . März , norm , xo Ahr,

findet i. d. Gastwirtschaft „Zur Morgen-
sonnê öffentlich meistbietend der Verkauf
von 47 Festm . Eichen
statt.
Slreithausen , 13. März 1920.

Baldus,  Bürgermeister

Tüchtige , fleißige jV^ UITÖF
werden laufend eingestellt von

Gerhard Florack ,Söhne , Düsseldorf.

Fier®
Farben

giftfrei.
Warenhaus

*ni isnBu ,J &k zWW am » i« » m
1 I

Hachenburg.

Suche ein braves, tüchtiges
DkMstmädchen

bei hohem Lohn.
Frau Fr . Friedrich Ww.

Hachenburg.
Ordentliches

Mädchen
welches Liebe zu Kindern hat
zum sofortig. Eintritt gesucht.
Frau K Dasbach,

Hachenburg.
Ein kräftiges

DieKstmädcherr
geg.Lohn aufs Land gesucht.
Fr -MUH. hofsmamr

Lippe  Post Burbach.

Zuverlässiger
Kutfdier

zum sofortig. Eintritt gesucht.
Gust . Berger Sc  Eie.

Hachenburg.

Guterhaltenes

Alavier
zu kaufen gesucht.

Organist Kirchhoven,
Hachenburg (im Hause der

Ortskrankenkasse.

Keines 2 stockiges
WohNhÄAS

mit 4 Zimmer und Küche
in bester Ordnung kann
sofort bezogen werden, il?
Hachenburg zu verkaufen.
Wo, sagt die Gschst. d. Bl.

Ia . SlfdijiBittd
vorrätig.

w . MillwaÄ )er,
Marienderg.

Einen Doppetspänner-
pferdewagen

guterhalten hat zi verkaufen.
August Leyendeckeu

Limbach.
StehtzurAnsichtb Schmiede-

meister Bell, Nister.
8—10 Zentner gutes

WreseNhe«
zu verkaufen.
Hintermühlen , Hausnr .10.

Empfehle
zu dill . Tagespreisen:

Nähmaschinen,
enlrifugen,Z

Kultivatoren,
Äauchepumpen.
Äauchesnffer

in Holz und Eisen,
Häckselmaschinen,

Aegemühlen . ^

luafd,
Lacdenburg.

Scherz-
Feuerwerk.

Jux -Artikel
Schiefertafel

Griffel
Verl. Sie Muster oder |

Preis -Angebot,

Josef Eadermaier,
Wirges (Westerwald).

iin Kili-Pitkichk»
sind im Postversand zuge-

! fassen. Schachteln in der
voraeschriebene Größe sowie

! Eierschacht.''In für 6 Stück
vorrätig in bei

Buchhandl.Th .Kirchhübel
Hachenburg.

Brennholz
jeder Art, auch Stockholz,
kauft, Aufkäufer stellt an

L - Rüb'sameu
Gießen.

Esl2O?ia &f0!p - Mil
zu haben in der
Buchdruckerei Carl Ebner.

Hmen - Hnzigstoife
in guten und sehr preiswerten Qualitäten!

Warenhaus § R0 SEI 1HII Hachenburg.

M:

m



KIHIililllUIUlUllUillitllilllllintiMlllUti’iilliimüUSIliliilHIUmillilH^iralllllltüillSniilliiUKIIilllllltllillllUllllUUIIUnUlüliiüiiatlliitilliilliitllilMliittiilitlllKlimiliUlill^ lllMIIBMUPIUKnillllllillilllllllllHHIIltHtiHlltltiHliaiiHWBimiBltUlülB

Hachcnbun
nil!ll»UU!Ull!IUUU!i!Ull!iUIIIUaHU!i»>IÜMUtUU:imiUIIUi:!nwSliWUIIUUfil»l>»iBH| |

Es find neu ein getroffen:

Fertige Herren-, Burschen- und Knaben-Anzüge
schwarze Konfirmanden - il.Kornmunikcmten -Anzüge

'Zl
Srschei'

jgrzugspre
ohne Vrm
»ierteljührM!.1

Herren - Anzüge

Burschen - und ' Knnben - Anzüge

Konfirmimden - Anzüge

P-stscheckro

Sö

fertige Zerren - . Burschen - uncl Knaben - Iiosen.
Die

Manchester |- Lisenfest Zwirnstoff

Mein Lager ist aufs reichhaltigste sortiert. Dreise noch äußerst billig.

Neic
aeide

ergeben!
ist nad
Nation,
ach auf
tember,
ng sii

^und ha
ntg ihrer$

außer1
Hab,gimmg

Mass -Üehäfte
fertigt sauber und preiswert an. auch wenn Leder und

Futter gestellt wird.

Wllh. Völfene II, ^Ĝ cnburg(lfleltsria).

Püul SdlQCir,Prozeßagent
dachenburg , Sdiloßberg 5

Fernsprecher Nr . 49.
Inkasso u. Beitreibung von Forderungen

Vertretung u. Verteidigung
vor dem Amts - u . Schöffengericht

in Zivilsachen , Beleidigungssachen und
Strafsachen

Klagen - Gesuche - Reklamationen
Vormundschaftsrechn ungen Verfteigerungen
Anfertigung v. Verträgen , Ratserteilung etc.

Sprechstunden:
Wochentags von 8-12 Vorm . u . 2-6 Nachm.

Sonntags von 10-12 Vorm.

p * ~ Z > r Abfuhr
werden vergeben
Lichen- it. Mteilsiammdch
aus den Gemeindewaldungen:

Astert, Obermörsbach, Riedermörsbach, Kundert,
Nauroth, Elben, Dickendorf, Gebhardshain,
Luckendach
Bewerber wollen sich sofort melden und den Fuhrlohn

dafür angeben.
M . Patzer.

Nister-Säaewerk , Hachenburg.
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Alter Markt

SSaßfcseliält Iflr elegante De rengarderobe
zeigt den Eingang von

i Mtätoäi
in allen Farben , auch
blau ergebenst an . - -
Stoffe werden mit sämtlichen Ia.
Zutaten auch außer dem Hause

abgegeben.
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Für den mir anläßlich meiner Rück¬
kehr aus franz . Gefangenschaft er¬
wiesenen herzl , Empfang seitens
der Einwohnerschaft , der Jugend
für die Ausschmückung meines
Heimes , dem Gesangverein für das
Ständchen , dem Dirigenten Herrn
Lehrer Thomas für die herzl . Be¬
grüßung u . dem Herrn Bürgermstr ..
sowie der Gemeindevertretung für
den allen Heimgekehrten zu Ehren
veranstalteten feierlichen Abend
sage ich allen meinen
innigsten ZDa .xxlc.

Unnau , /Aärz 1920.
Hermann Schütz.

<3 V

:: Bohnerwachs ::
Llerrfnrb-Bohnermaffe
: wachsstrouxulver:
Tcrnzsreuöe, Kcrjen
: Deutsche Liernseife:

eingetrosfen . KMch

feine englische DnMZsw
* und̂ ofenftreifen
Mcrcco-^ emöen mit Grnsätzei

Damen- nnö Herren-Regenschiri
Wilhelm Pickel , Hachen br,

Sämtliche gmenzSnimii
empfiehlt preiswert

W. ^illwacher . Marienberg
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Eingef?offen:
Federdioht .,türkischrot . Barchel
Bettfedern , Strickwolle , Nähgai
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